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3. Militär-Wesen.

Bekanntmachung.
In dem durch Bekanntmachung vom 24. Juni 1887 (Central-Blatt, Anhang S. 217) veröffentlichten

Gesammtverzeichniß der den Militäranwärtern in den Bundesstaaten vorbehaltenen Siellen wird der

wschnit XIll erzogthum Sachsen- Altenburg unter — 16 und 17 bgeändert“ wie falgt

Angabe Bezeichnung
bei den fur Militär,Dder Behörden, an welche

anwärter nicht aus- die Bewerbungen zu

Bezeichnung der Stellen. schließlich bestimmten richten sind, wenn es nicht Bemerkungen.
Stellen, in welchem dde Behörde selbst ist, bei
Umfange dieselben welcher die Anftellung
vorbehalten sind. gewünscht wird.

XIII. DBerzogthumSachsen-Altenburg.
16. Sportelbeamte bei den Steuer-

und Rentämtern, — Herzogliches Mi- Die Stellen unter 16 mit dem

nisterium, Abthei- Vorbehallte, Aspiranten zum
höheren Steuerdienst aus dem

lung für Finanzen. Eivilstande zunächst solche
Stellen zu übertragen, jedoch
höchstens bis zu einem Dritt

· tbeil der Stellen.

17. Steuerausseher, mindestens zu zwei
Dritteln.

Berlin, den 28. November 1889.

Der Reichskanzler.

Im Auftrage: Bosse.

Bekanntmachung.

iun dem Verzeichniß der den Militäranwärtern im Reichsdienste vorbehaltenen Stellen (Anlage L) der

Anstellungsgrundsätze vom 7./21. März 1882, Central-Blat S. 123) wird der durch die Bekanntmachungen
vom 4. Juni 1886 (Central-Blatt S. 219) und 5. August 1888 (a. a. O. S. 672) veröffentlichte, auf die
Marineverwaltung bezügliche Abschnitt Il durch noachstehende Zusammenstellung ersetzt:

III. Marine-Verwaltung.“)

„Sekretariatsassistenten im Reichs-Marine-Amt und beim Ober-Kommando der Marine, soweit
sie nicht ausnahmsweise aus Beamten der Marine ergänzt werden,

“*“*5 — im Reichs-Marine-Amt und beim Ober-Kommando der Marine, soweit
sie nicht aus Beamten der Marine ergänzt werden,

ari
V I

" Die mit einem — bezeichneten Stellen sind solche, bei welchen Unteroffiziere der Marine vor Unteroffizieren des Land.

heeres zu berücksichtigen sind.
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Marine-Intendantur-Registraturassistenten,
Sekrelär und Registrator, bei der Seewarte, soweit sie nicht mit Beamten der
Sekretariats= und Registraturassitent! Stationsintendanturen besetzt werden,
Rendanten 1 „ ..

Kontrolöre bei den Bekleidungsämtern soweit sie nicht ausnahmsweise aus Beamten
*5

„Nendanten bei den Verpflegungsämtern der Marine ergänzt werden,

1 soweil sie nicht aus Personen des aktiven Dienststandes er-

gänzt werden,

und der Werftfahrzeuge,

2Spritzenmeister,
Marine-Gerichtsaktuare,
Lazareth= und Kasernen-Inspektoren,

Schiffslazareth-Depot-Verwalter,
Lootsen-Sekretär,

Materialien-Verwalter,
Schiffsführer, =Maschinisten, · ) « -.

XSteuekleute,XUnter-Steuetleute,XLootseIh beim Lootsenkommando an der Jade,

2 Leuchtthurmwärter, Leuchtthurmwärtergehülfen,

Nebelsignalwärter,

SSchisfsführer,
Suerleuts, . beim Vermessungs-Dirigenten der Marinestation der Ostsee,

„Nebelsignalwärter,
Maschinisten und -Heizer für Wasserheizanlagen, Wasserleitungen und Garnisonwaschanstalten,

Gärtner und Parkaufseher in Wilhelmshaven,
Drucker“igehülfe im Reichs-Marine-Amt,

Bauschreiber,
Küster,
Garnison-Todtengräber.

Berlin, den 29. November 1889.

Der Reichskanzler.

Im Auftrage: Bosse.

Bekanntmachung.
In dem durch Bekanntmachung vom 28. Juli 1886 (Central-Blatt S. 306) und 6. August 1888

(d. a. O. S. 672) veröffentlichten Verzeichniß derjenigen Behörden, welche hinsichtlich der in Anlage l) der
Grundsätze für die Besetzung der Suballern= und Unterbeamtenstellen bei den Reichs= und Staatsbehörden
mit Militäranwärtern ausgeführten Stellen des Reichsdienstes als Anstellungobehörden anzusehen sind,
wird der auf die Marineverwaltung bezügliche Abschnitt durch nachstehende Zusammenstellung ersetzt:

694
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Nummer

des

Stellen-

Verzeich-
nisses,

Anlage D.

Bezeichnung
der Behörden, bei welchen die

Stellen pvoihanden sind.

Bezeichnung
der Behörden, an welche die An-

meldungen zu richten sind.

Bemerkungen.

III.

III.

*) Die mit einem 2c&amp;bezeichneten Stellen sinr selche, bei welchen Unterefssiziere der Marine vor Unteroffizieren des

Marine-Verwaltung.“)
Die Gesuche um Anstellung bei allen nachstehend nicht besonders aufge-

führten Behörden sind an die betreffende Behörde selbst zu richten.
Reichs-Marine-Amt und Ober-

Kommando der Marine zu Berlin:
Kanzleib te, Bot ister, Kanzlei-

und Hausdiener, Pförtner.
 Sekretariatsassistenten, Registratur-

assistenten, Drucker und Druckerei-

gehülfe.
Kommando der Marinestation der

Ostsee zu Kiel bezw. der Nord-
see zu Wilhelmshaven:

Marine-Gerichtsaktuare, Küster.

Deutsche Seewarte zu Hamburg,

Observatorium zuTielmehherund Chronometer-Observatorium
zu Kiel:

Büreaudiener.

Lootsenkommando an der Zade zu

Wilhelmshaven:
Lootsen-Sekretär.
„Materialien-Verwalter, 2Schiffs-

führer, Maschinisten, = Steuer-
leute, -Unter-Steuerleute, Loot-

sen, Leuchtthurmwärter, Leucht-
thurmwärtergehülfen und -Nebel-

signalwärter.
Vermessungs-Dirigent der Marine-

station der Ostsee zu Kiel:
Schiffsführer, x Steuerleute,

„Unter-Steuerleute, — Nebel-

signalwärter.
Intendantur der Marinestation der

Ostsee zu Kiel bezw. der Nordsee
zu Wilhelmshaven:

Kanzlisten, Büreaudiener.

Landheeres zu berücksichtigen sind.

Der Staatesekretär des Reichs-
Marinc-Amts zu Berlin.

Das betreffende Stations-Kom-
mando zu Kiel oder Wilhelms-

haven.

Der Staatssekretär des Reichs-
Marine-Amts zu Berlin.

Der Staatssekretär des
Marine-Amts zu Berlin.

Reichs-

S—
Der Staatssekretär des Reichs-

Marine-Amts zu Berlin.

Der Staatssekretär des Reichs-
Marine-Amts zu Berlin.
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Nummer

des

Stellen-

verzeich-
nisses,

Anlage D.

Bezeichnung

der Behörden, bei welchen die

Stellen vorhanden sind.

Bezeichnung
der Behörden, an welche die An-

meldungen zu richten sind.

Bemerkungen.

III.

Marine-Intendantur-Registratoren
und Marine-Intendantur-Re-
gistraturassistenten.

Nanne- Pakarete. zu Kiel und
Friedrichsort, sowie zu Wilhelms-
haven:

Krankenwärter, Hausknechte.
Lazareth-Inspektoren, Schiffslaza-

reth = Depot-Verwalter, — Ma-
schinisten und =Heizer bei den

Wasserheizanlagen der Lazarethe.
Marine-Gar zu

Kiel und Friedrichsort, sowie zu
Wilhelmshaven:

Kasernen= und Gefängnißwärter,
Aufseher bei dem Wasserwerk zu
Wilhelmshaven, Sielwärter zu
Wilhelmshaven, Bauaufseher.

Kasernen-Inspektoren, Bauschreiber,
„Maschinisten und Heizer bei
den Wasserheizanlagen, Wasser-
leitungen und Garnison-Wasch-
anstalten, Gärtner und Park-
aufseher zu Wilhelmshaven, Gar-
nison-Todtengräber.

Bekleidungsämter zu Kiel und Wil-

helmshaven:
Rendanten, Kontrolörc.

Verpflegungsämter zu Kiel und

Wilhelmshaven:

Magazin-Auffeher,Rendanten, = Kontrolöre.

Stationskassen zu Kiel und Wil-

beimeren:Kassendiener.

Marine-Akademie, und -Schule zu
Kiel:

Hausaufseher, Portier.
Maschinist, Heizer für die Zeu-

tral-Heizanlage.

Die betreffende Stationsintendantur
zu Kiel oder Wilhelmshaven.

Das betreffende Stationskommando
zu Kiel oder Wilhelmshaven.

Die betreffende Stationsintendantur
zu Kiel oder Wilhelmshaven.

Die betreffende Stationsintendantur
zu Kiel oder Wilhelmshaven.

Ddie Stationsintendantur zu Kiel.
l
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Nummer

Sdes Bezeichnung Bezeichnung
verzech= der Behörden, bei welchen die der Behörden, an welche die An-= Bemerkungen.
niges Stellen vorhanden sind. meldungen zu richten sind.

Anlage D.

Werften zu Danzig, Kiel und Wil-

helmshaven:
I. Kanzlisten, Magazin-Oberaufseher,

Magazinaufseher, Dockwärter,
Brückenwärter, Portiers, Büreau-

in und Kassendiener.

Benshen Dersteoermar- Die betreffende Kaiserliche Werft.
Sekretäre, Werft-Sekretariats-
assistenten, Werft-Schreiber und
Werft-Hülfsschreiber, -Werft-
Oberbootsleute, =Werft-Boots-

leute, Führer und -Maschinisten
der Werftfahrzeuge, Schleusen-
meistergehülfen, Spritzenmeister.

Berlin, den 29. November 1889. Der Reichskanzler.

Im Auftrage: Bosse.

4. Zell- und Steuer-Wesen.

Auf Grund der Bestimmung im Artikel 36 der Reichsverfassung ist nach Vernehmung des Ausschusses

des Bundesraths für Zoll= und Steuerwesen vom 1. Dezember d. J. ab der Stations-Kontrolör, König-
lich sächsische Zoll-Inspektor Lucius zu Schweidnitz unter Belassung in seinen bisherigen Funktionen dem
neu errichteten Königlich preußischen Hauptsteueramt zu Sagan und der Stations-Kontrolör, Königlich
bayerische Zoll-Inspektor Mehrl zu Breslau, ebenfalls unter Belassung in soinen bisherigen Funktionen,
den neu errichteten Königlich preußischen Hauptsteuerämtern zu Breslau II und Gleiwitz als Stations-
Kontrolör beigeordnet worden.

Veränderungen in dem Stande oder den Befugnissen der Zoll= und Steuerstellen.

Im Königreich Preußen.
Es ist ertheilt worden:

dem Steueramt I. zu Wiedenbrück im Bezirk des Hauptsteueramts zu Minden die Befugniß
zur Erledigung von Begleitscheinen II über unbearbeitete Tabackblätter;

dem Steueramt l. zu Dülken im Bezirk des Hauptsteueramts zu Crefeld die Befugniß zur Er-
ledigung von Begleitscheinen II über zollpflichtige Gegenstände:

dem Steueramt I. zu Bartenstein, welches von dem Bezirk des Hauptsteueramts zu Friedland
i. Ostpr. abgetrennt und demjenigen des Hauptsteueramts zu Braunsberg zugetheill worden ist, die Be-

hehris zur Erledigung von Begleitscheinen ! über Getreide für den Mühlenbesitzer J. Meyer zu Barten-tein un
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